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In eigener Sache 

Bernhard Fels 

In  der heutigen Ausgabe unseres Mittei lungsheftes gibt es ein iges Positives zu 

berichten . 

Die wichtigste Meldung ist: Wir haben jetzt eine eigene I nternetseite. Ein 

neues Mitgl ied hat s ich bereit erklärt, eine I nternetseite für unsere 

Forschungsgemeinschaft zu erstel len . Mehr darüber an anderer Stel le des 

Mittei lungsheftes. 

Eine weitere positive Meldung besteht darin ,  dass ein M itglied dem Aufruf der 

Redaktion gefolgt ist und einen kleinen Beitrag mit der Bitte zur weiteren Bearbeitung 

eingeschickt hat. Darüber hat sich die Redaktion, obwohl d ie Geschichte mit mehr 

Arbeit verbunden gewesen ist, sehr gefreut. Eine Nachahmung ist al len Mitgl iedern 

wärmstens empfohlen . Also nur Mut. 

Auch bei der Mitgl iederentwicklung gibt es einen positiven Trend. Die 

Mitgl iederzah l  in  der Forschungsgemeinschaft ist leicht steigend .  Die Redaktion sieht 

den Grund für d ie steigende Mitgliederzahl  bei der Präsenz der baltischen Arbeits­

bzw. Forschungsgemeinschaften mit einem I nfo-Stand auf Briefmarkenmessen und­

börsen. Interessierte Besucher am Stand werden durch entsprechendes Fachper­

sonal in  al len Belangen bestens beraten . Die geernteten Früchte sehen wir jetzt. 

Auf der Briefmarkenbörse in München konnte die Redaktion die neue Leiterin 

der AuslandsversandsteIle der l itau ischen Postverwaltung,  Frau JOrate Samiutyte, 

persönl ich kennen lernen. Frau Samiutyte hat sich bereit erklärt, kleinere Artikel für 

unser Heft zu verfassen und auch weitere Informationen zu l iefern . Wir bedanken 

sich recht herzlich für die Mitarbeit. 

Im zweiten Halbjahr werden wieder ein ige Briefmarkenbörsen- bzw. -messen 

veranstaltet, an denen die Forschungsgemeinschaft Litauen e.V. mit einem 

gemeinsamen Informationsstand tei ln immt. Eine Tei lnahme ist auch für zwei 

Briefmarkenausstel lungen fest eingeplant. 

Am 12.-14. Oktober 2007 findet in  Wolfsburg der Phi latel istentag des Bundes 

Deutscher Phi latel isten e.v.  statt. Wir sind mit unserem Info-Stand in Wolfsburg 

vertreten .  Vom Ausstel lungsleiter haben wir zwölf Ausstel lungsrahmen für Werbungs 

zwecke zur Verfügung gestellt bekommen. In  vier Ausstel lungsrahmen hat nun die 

Forschungsgemeinschaft Litauen die Mögl ichkeit, sich und das Sammelgebiet 
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Litauen vorzustel len . Diese Rahmen müssen jetzt auch gefü llt werden . H ier g ibt es 

nun verschiedene Mögl ichkeiten .  Einmal  kann eine Ein-Rahmen-Sammlung über 

unser Sammelgebiet gezeigt werden, zum anderen kann das Land Litauen an hand 

von Briefmarken ,  Ansichtskarten und anderem Material vorgestellt werden . H ier s ind 

nun al le Mitgl ieder aufgefordert mit zu arbeiten.  Sie können der Redaktion ent­

sprechende Vorschläge bzw. Material e inreichen. Besten Dank für Ihre Mitarbeit. 

Auf der Mitgl iederversammlung wurde die Einführung eines digitalen Rund­

briefes besprochen.  Die Idee bekam die Redaktion von dem Vorsitzenden der 

Arbeitsgemeinschaft Belarus.  In dem digitalen Rundbrief sollen Vorabinformationen 

an interessierte Sammler verschickt werden, wie z .B .  Tei lnahme der Post an Messen 

und Börsen, Stempelmeldungen und postinterne Informationen .  Ebenso besteht d ie 

Möglichkeit, d ieses Angebot für Fragen zu unserem Sammelgebiet zu nutzen .  

Natürlich können nur  d i e  Sammler a n  diesem digitalen Rundbrief tei lnehmen, d ie 

über einen I nternetanschluss verfügen . Aber auch Sammler, d ie n icht über einen 

solchen verfügen, sol len nicht zu kurz kommen. Die entsprechenden I nformationen 

werden auch weiterhin im Mittei lungsheft abgedruckt. 

Sol lten Sie Interesse an diesem digitalen Rundbrief haben, dann tei len Sie mir 

bitte Ihre Email-Adresse mit. Am besten schicken Sie eine Emai l  an mich:  

bfels@t-on l ine.de. 

Ih re persönl ichen Daten,  wie z.B. Ih re Email-Adresse werden absolut 

vertraul ich behandelt und n icht an Dritte weiter gegeben.  

Die Redaktion 
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Die Darius-Girenas Briefe 
Michael Wieneke 

Immer wieder kommt es vor, dass an zwei verschiedenen Stellen unseres Erdballs 

praktisch zur gleichen Zeit zwei Menschen die gleiche Idee haben. So auch in diesem Falle. 

Im  Herbst des letzten Jahres konnte ich auf einer kleinen Auktion auf den britischen 

Kanal inseln einen Darius-Girenas Brief erwerben, der deutl ich von den anderen 

Stücken in meiner Sammlung abwich . Ich fragte telefonisch bei Martin Bechstedt 

nach , ob er Vergleichbares gesehen oder davon gehört habe. Leider Fehlanzeige, 

aber er schl ug vor, doch einen kleinen Artikel über d iesen Fund im Rundbrief zu 

veröffentlichen .  Leider hatte ich bisher noch keine Zeit gefunden d iesen Vorschlag in 

die Tat umzusetzen,  und dann kam unser Rundbrief Nr. 26 (Dezember 2006) auf 

meinen Tisch, der auf Seite 48 eine Such-anzeige unserer amerikanischen 

Sammlerfreunde zu praktisch genau dem g leichen Thema enthielt. Nun gibt es 

wirklich keine Entschuldigung und keinen Aufschub mehr, d iese Fragen müssen 

geklärt werden . 

Für unsere Arbeiten möchte ich die Darius-Gi renas Briefe i n  3 Gruppen 

eintei len, und zwar 

Gruppe 1 :  Die Standard-Briefe 

Gruppe 2: Die Briefe mit einer sogenannten "Konsulatsmarke" (siehe Suchanzeige) 

Gruppe 3: Briefe, die von Gruppe 1 und 2 in  Aussehen und Laufweg abweichen 

Die Briefe, die ich der Gruppe 1 zurechne, dürften sich wohl in  den meisten 

Spezial-Sammlungen befinden . Sie tragen auf der l inken Umschlagseite den 

eingedruckten Hinweis auf den Flug und auf der Anschriftenseite d ie in blauer 

Schreibmaschinenschrift geschrie-bene Anschrift "Lietuvos Aero Klubas" sowie die 

Flugbestätigungsstempel (s. Abb. 1 ). Auf der Rückseite ist der Ankunftstempel 

"Kaunas centr." vom 1 8.7. 1 933 abgeschlagen . 
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Abb. 1: Standard-Brief der GruJJJJe 1 

Die Briefe der Gruppe 2 haben praktisch eine identische Aufmachung, jedoch 

mit der bedeutenden Ausnahme, dass diese Brief zusätzlich mit einer gezähnten 

Dreieckmarke der Serie "Lietuvos vaikas" (Mi .-Nrn .  340-347) mit zweizeil igem 

Aufdruck "DARI US-G IRENAS NEW YORK-1 933-KAUNAS" tragen (meist die Marke 

Mi .-Nr. 346) ,  siehe Abb. 2 und 3 .  
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Abb. 2: Brief Gruppe 2 Eigene Sammlung 
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Briefe der Gruppe 3 weichen von diesen beiden ersten Gruppen erheblich ab. 

Wenn man in diesem Zusammenhang den Begriff "Bedarfsbrief" benutzen darf, so 

haben diese Briefe in der Tat das Aussehen eines "Bedarfsbriefes", zumindest tragen 

sie eine abweichende Anschrift in Litauen und haben einen anderen Aufgabeort in  

den USA gehabt. D .h . ,  d iese Briefe sind in  den USA zunächst postalisch vom 

Absendeort nach Brooklyn und dann erst mit dem Flug nach Litauen befördert 

worden (s. Abb. 3). 
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Abb. 3: "Bedarfsbrief" der Gruppe 3 
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Schaut man sich d ie Registriernummern d ieser Briefe an ,  so fallen gleich 

wieder ein ige Dinge auf. Die Registriernummern der Briefe d ieser drei Gruppen 

l iegen weit auseinander, aber die Nummern der Gruppe 2 bewegen sich im Bereich 

um die Registriernummer 680! 

Damit stellen sich für mich folgende Fragen:  

Hatte diese Tatsache eine besondere Bedeutung? 

Kommen "Bedarfsbriefe" der Gruppe 3 nur bei den n iedrigen 

Registriernummern vor? Wenn ja, bei welchen? 

Innerhalb welcher Nummernfolge bewegen sich die "Standardbriefe" der 

Gruppe 1 ?  

Welche Registriernummern tragen die Briefe mit den "Konsulatsmarken" der 

Gruppe 2? Wie viele Belege g ibt es? 

Ich möchte deshalb alle Sammlerfreunde bitten,  ihre Belege nach d iesen Kriterien 

zu überprüfen und mir - möglichst mit Kopien der Vorder- und Rückseite - zur 

Auswertung zu übersenden . Das Ergebnis der Auswertung wird dann 

selbstverständl ich in  unserem Rundbrief veröffentlicht und auch unseren 

amerikanischen Sammlerfreunden mitgeteilt. Ich kann nur hoffen , dass diese 

gemeinsame Frageaktion eines der - meiner Meinung nach - großen Rätsel unseres 

Sammelgebietes lösen kann .  

Belegkopien können mir auch per E-Mail an MichaeIWieneke@gmx.de übermittelt 

werden . 

Anmerkungen zum vorstehenden Artikel von Michael Wieneke 

Martin Bechstedt 

Die In itiative von Herrn Wieneke ist außerordentl ich zu begrüßen ,  die durch 

die Aktivitäten der Chicagoer Lithuanian Ph ilatel ic Society (LPSC) n icht geschmälert 

wird ,  im Gegenteil! Als gleichzeitiges Mitgl ied unserer Forschungsgemeinschaft und 

der LPSC ist man hocherfreut, I n itiativen d ieser Art zu erleben.  S ie sind leider viel zu 

selten! Hier l iegt ein Beispiel dafür vor, dass kompetente Sammler tatsächlich etwas 

tun ,  was sie "schon immer mal" machen wollten. In  vielen Gesprächen innerhalb und 

außerhalb der Forschungsgemeinschaften habe ich Philatelisten erlebt, d ie tei ls 

schon Jahre Pläne mit sich herumtragen ,  etwas zu ordnen , zusammenzufassen oder 
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zu veröffentlichen. Selten, allzu selten werden d iese Pläne in d ie Tat umgesetzt. In  

ein igen Fällen werden Ausstel lungssammlungen mit viel Sachverstand 

zusammengestel lt, die auch auf internationalen Veranstaltungen Preise erhielten . Es 

ist zu beobachten, dass d iese Ausstel lungstätigkeit in  letzter Zeit wieder 

zugenommen hat. 

Die Schwelle, eine Ausstel lungssammlung zusammenzustellen, auch der 

Zeitbedarf ist ziemlich groß (manchmal auch der finanzielle Aufwand), so ist eine 

solche I nitiative von Herrn Wieneke sehr geeignet, mit wenig Aufwand für den 

Einzelnen zu erstaunlichen Ergebnissen zu kommen . Es kann produktive 

Forschungsarbeit geleistet und bessere Aussagen zu unserem Sammelgebiet 

gemacht werden . Auch als Autor des Litauen-Handbuches, dessen zweiter Teil im 

Entstehen begriffen ist, bin ich zwingend auf solche I n itiativen angewiesen . Es g ibt 

auch genügend Beispiele aus anderen Sammelgebieten, wo man versuchte eine Art 

"Kataster" einer speziellen Serie anzufertigen. Versuchen wir auch d ieses für die 

Darius-Girenas-Briefe, und wir werden noch mehr Freude an unseren Sammlungen 

haben! 

• • • • • • • • 

Neuer Prüfer für Deutsche Besetzung im 2. Weltkrieg: 

Litauen, einschließlich lokaler Ausgaben Aledschen bis 

Zarasai: 

Rainer Bender, Ingendorfer Weg 51A, 50829 Köln, Tel. 

0221 502137, E-Mail rainerbender@web.de. 
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Postanweisungen (Ergänzungen) 

Artikel im Mittei lungsheft 20-2003, Seite 1 31 9  

Dr. Vytautas Doniela 

Was ist unter "Bestel lgeld für die Postanweisung" zu verstehen? 

Diese Art von Gebühr wurde in Litauen ca. 1 924 eingeführt. In  der deutschen 

Fassung für das damalige autonome Memelgebiet (im Amtsblatt des Memelgebietes 

Nr. 46, 26. Mai 1 924) erschien die folgende Veröffentlichung: 

A.. lBedffeatl"'u1tgeA ber &mttalea 8qörbaa. 
tSe ••• lltlllcuflullg. 

�om 1. 3unl b. 3§. 46 m!rb für ble Bußdlung non 
$o(lC1ßwelfungen un� Wtrt6ritfen eIne eelielIge6ü§r tr .. 

I �ofJen: 
I {jOt jebe �oftC1nlDdfung o�nc 9lild!1�t auf 

ble Summe. • • • . • • • • • 50 irnt. 
ffir jehen 2Bett6def o�ne 9hldii�t 4uf bie Wertrumme • • • •  • • • • • 50 (Sent. 
gn e m" e ( , btn 23. IDlat 1924:. , 

�oflamt. J. Augünas, 
�oflblurtor. 

Die Zustell-Gebühr von 50 Cent bl ieb in  Litauen bis Ende der Litas-Währung 

bestehen . Im Jahre 1 93 1  (oder früher?) wurde der Bestelld ienst ein igermaßen 

eingeschränkt. Bestellt wurden nur Postanweisungen bis 1 000 Lit. , und zwar nur im 

Stadtbereich . Im jeden Fal le mussten solche Postanweisungen den Vermerk "su 

pristatymu" (= mit Bestel lung) tragen . Darüber h inaus gab es die Möglichkeit, die 

Postanweisung als poste restante, auf Verlangen, l itauisch "iki pareikalavimo" , zu 

adressieren .  Die Gebühr dafür  betrug 1 5  Cent. 

I -Pt�m� ... l."t.t,lfi1I1l..;,. .. ",,,ji. .. ,,, •• 
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Mit Vermerk: 
su pristatymu = mit Bestellung 
Überweisung an den Sattel macher Egbert 
Kissuth in Silute (Heydekrug). 
Überweisungsgebühr bis 1 OOLit = 0,50 Lit 
Bestellgebühr = 0,50 Lit 
Total: 1 Lit  
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Beilagen bei Postüberweisungen 

Um die Verdoppelung von Mittei lungen zu vermeiden , war es möglich , beim 

Zahlen durch Postanweisungen solche Rechnungen oder Mahnungen d i rekt 

beizufügen,  die von der Staats-Bank, Lietuvos Bankas, stammten.  Beifügen konnte 

man auch Rechnungen, Meldungen usw. ,  d ie von den Kommunalbehörden 

stammten und die man durch die Staats-Bank bezahlen konnte . Postanweisungen 

mit Beilagen mussten den Vermerk "su pareiskimu" tragen.  Im Jahre 1 93 1  betrug d ie 

Gebühr für jedes beigefügte Blatt 30 Cent, wurde aber am 1 .  Januar 1 932 auf 1 5  

Cent per Blatt reduziert. 

Kur 

PAS T 0 � PE" .. I'U1IiIII''IlJ. 

-1.0 () lit. -=-- cl. 

Vorderseite 
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Mit Vermerk: 
su pareiskimu = mit Bei lagen 
Überweisung an die l itauische Staatsbank 
in Telsia i .  
Überweisungsgebühr: 1 Lit 
Gebühr für 3 Beilagen: 0,15 Lit je Blatt 
Total: 1 ,45 Lit 

• 

Rückseite 
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Überweisung an d ie Fi l iale der Staatsbank in Panevezys. Gebühr: 500-1 000 Lit: 2 
Lit. Beilage 3 Blatt. Pro Blatt 0 , 1 5  Lit Gebühr. Tota l :  2,45 Lit. Eine Marke ( 1  Lit) 
abgefallen .  

Postanweisungen im Innendienst 

Für Zahlungen, d ie in  besonderen Fällen von Postamt zu Postamt oder den Kunden 

als (Rück-) Vergütung zu überweisen waren ,  wurden besondere Formulare 

gebraucht. Am Anfang war d ie Farbe d ie gleiche wie für normale Postanweisungen 

(weiß), später war sie rotorange. 

/' / / t 
T"RItYII� 11. TD 'ERb

,
lml 

. . __ . . . . .... . . ..... .. _ . . .•..•. ... ..  _._- � _ . _ _ .... _. .. . r���;����������,�< 
i PatIo paltaboJ, � __ . . � 

L1TUANIA 27-2007 

pII.iSO! bel suteplrnai 4rauc!t.iamq. Ii " 

10 

I nterne Postüberweisung vom Postamt 
Kaunas an den Vorsteher des Postamtes 
in Veiveriai .  
Für die interne Postüberweisung bestand 
Portofreiheit. 
Überweisung erfolgte in  Auksinas­
Währung . 

Überweisung vom Postamt Stoniskiai 
(Stonischken, Memelgebiet) nach 
Pagegiai (pogegen). 
Es handelt sich um eine Rückvergütung 
an einen Privatkunden . 
Portofrei .  

Forschungsgemeinschaft Litauen e.V 



Litauen von A-Z mit den Ausgaben für Vilnius und Zarasai 

(5. Fortsetzung und Schluss) 

Prof. Dr. Klein  

Ergänzung zur Ausgabe von Raseiniai 

Zunächst sind wieder ein ige Neuigkeiten zu berichten.  Erstmalig lagen 25er 

Bogentei le der Raseiniai-Ausgabe, Aufdruck Typ 111 auf 5 Kop- und 60 Kop- Marken 

vor, und zwar kopfstehend . 

I n  Abb. 63 werden oben der Abdruck eines regulären 25er Kl ischees darge­

stellt (5 Kop-Wert), unten der kopfstehende Aufdruck auf der 60 Kop-Marke. Im 

Michelkatalog wird der kopfstehende Aufdruck 111 als von oben nach unten angeordnet 

bezeichnet. 

Auf den ersten Bl ick scheinen die Druckfelder bei den Kopfstehern in abwei­

chen der Anordnung vorzuliegen . Legt man jedoch das unten in Abb. 63 dargestellte 

Bogenteil verkehrt herum auf das obige, so dass sich die von mir angebrachten 

Zeichen X 0 und 0 decken,  erkennt man rasch den Grund . Für die Kopfsteher 

wurde n icht einfach das gesamte 25er Kl ischee um 1 800 gedreht und dann damit 

gedruckt, sondern jedes einzelne Druckfeld herausgehoben und kopfstehend , also 

jetzt von oben nach unten druckend zurückgesetzt. 

Ergänzungen zu den Ausgaben von Telsiai 

Auch für die bisher nur lückenhaft bekannte Feldanordnung beim 36er Kli­

schee der ersten Landwirtschaftsausgabe von Telschen hat sich eine Lösung 

ergeben.  Reich- l ich vorgelegtes Material führte inzwischen zur kompletten 

Bogenrekonstruktion .  Die Feldumsetzungen folgen dem in Abb. 64 angegebenen 

Schema. 

Für den besonders Interessierten hier noch einige speziel le Hinweise zu den 

Vorgängen auf einzelnen Feldern : 

Das Feld 1 des 36er Klischees weist einen vergrößerten Abstand zwischen Laisvi 

und Telsiai auf, der auch schon bei den Großformaten vorkommt. 
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1941. VI. 23. 1941. VI. 23. 1941. VI. �8. 1941 .VI. 28. 

Abb. 63: Raseiniai-Ausgabe Type 111 
Obere Hälfte: 5 Kopeken-Marke 

Untere Hälfte: 60 Kopeken-Marke kopfstehend 
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Das Feld 5 hatte ursprüngl ich bei den Kleinformaten den Setzfelder "Telsiai" 

(damaliges Kleinformatfeld 96). Feld 8 stammt vom Kleinformatfeld 82, bei dem nur  

V anstatt V I  vorkommt. Das Feld 20 stammt vom Kleinformat Feld 12 ab,  welches 

den Setzfehler 1946 enthielt. Dieser wurde bei den Großformaten und 

Landwirtschaftsmarken durch eine zu kleine" 1" in der Zahl 1941 ausgegl ichen . Das 

Feld 28 geht zurück auf das Kleinformatfeld 54, bei dem der Satzfehler "Leisiai" 

vorkam. Das Feld 29 stammt vom Großformatfeld 45, das gekennzeichnet war 

durch vergrößerten Abstand zwischen ,,4" und " 1" in  1941. 

Landwirtschaft I :  F 1 F 2 F3 F4 F5 F6 

Groß formate: F 1 F 2 F 3 F4 F5 F6 

Kleinformate: F 50 F 49 F 48 F 47 F 96 (F 46) F 45 

F7 F8 F9 F10 F 11 F12 

F 11 F12 F 13 F 14 F15 F 16 

F 31 F 82 (F 32) F 33 F 34 F 35 F 36 

F 13 F14 F15 F16 F17 F 18 

F 21 F 22 F 23 F 24 F 25 F 26 

F 21 F 22 F 23 F 24 F 25 F 26 

F19 F 20 F 21 F 22 F 23 F 24 

F 31 F 32 F 33 F 34 F 35 F 36 

F 11 F 12 F 13 F 14 F15 F16 

F 25 F 26 F 27 F 28 F 29 F 30 

F 41 F 42 F 43 F 44 F 45 F 46 

F 1 F 2 F 3 F 54 (F 4) F5 F6 

F 31 F 32 F 33 F 34 F 35 F 36 

F 39 F 40 F 50 F 49 F 48 F 47 

F19 F 20 F10 F9 F 8 F7 

Abb. 64: Feldumsetzungen Telsiai-Ausgabe 
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Vilnius-Ausgabe (Ergänzungen) 

Die folgende Ausarbeitung über die Vi ln ius-Aufdruckmarken ist eine Fortset­

zung und Vertiefung von Kenntnissen,  die bereits in Lituania, Heft Nr. 1 5, Juni  2001 , 

vorgetragen wurden . 

Diese Markenprovisorien sind auf dem Wilnaer Zentral postamt (Vilnius C) in 
großem Stil für Satzbriefe mit dem Tagesstempeln "b" und "e", wie bereits be­

schrieben ,  benutzt worden. Die Überdruckmarken kommen aber auch mit weiteren 

Tagesstempeln des Zentralpostamtes vor: 

Vi lnius C 

Viln ius 

"d" E infacher Satzbrief bekannt 

"k" Einzelmarken und Sätze auf B lankoumschlägen 

"I" (Iat. Monatsangabe), meistens als Ankunftsstempel benutzt, 

selten auf Einzelmarken ,  außerdem ist mir ein portorichtiger 

Fernbrief bekannt, frankiert mit dem 30 Kop.-Wert 

"r" Meistens als Ankunftsstempel benutzt, häufig auch auf Ein­

zelmarken .  Eine Stempelfälschung ist bekannt. 

"R" Für Sätze auf Blankoumschlägen benutzt und für E inzelmarken,  

Stempel kommt auch auf Überdruckmarken von Telschen vor. 

"s" Häufig als Ankunftsstempel benutzt, kommt auch auf Einzelmarken 

vor und häufiger auf durchnummerierten R-Satz-briefen:  

1 7.07.41 R-Nr. 49,  52,  53, 55, 76 und 77 

05.07.41 R-Nr. 408, 41 3 und 4 1 5 ,  wahrscheinl ich l iegt ein 

Stempeli rrtum vor, da dieser Abgangsstempel gleichzeitig 

auch als Ankunftsstempel ,  jetzt aber mit richtigem Datum 

5.v1l1.41 vorkommt 

"h" Gelez. Stotis (Postamt im Bahnhof) 

Auf Einzelmarken vom 2 1 . ,  23. und 31 .07.41 sowie 30.08.41 und 

auf Blankosatzbriefen vom 01 . 08 . 4 1  . 

Kommt auch auf R-Satzbriefen vor, vom 2 1 .07.41 ; 

R-Nr. 1 03 u .  1 07 beide Briefe bieten den Abschlag "h" auch als 

Ankunftsstempel . 
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Vilnius 4 a 

Die Briefe R-Nr. 266 vom 30.08.41 und 3 1 .08.41 (Sonntag) :  

R-Nr. 268, haben den Ankunftsstempel 5b vom 02 .09.41 Ein 

R-Brief Nr. 497 ab Vilnius C "e" :  31.08.41 l iegt vor nach Vi ln ius 

C "r" mit 2 Ankunftsstempeln "r" vom 30(!) .08.41 und 3 1 .08.4 1 

sowie dem 3. Ankunftsstempel "h" mit Datum 02 . 09 .41 .  

Vom 22.09.41 g ibt es  sch l ießlich den R-Brief Nr. 1 1 5 ,  d iesmal 

mit Rokiskis-Überdruckmarken als Satzbrief (kein An­

kunftsstempel). Al le l itauischen Lokalausgaben verloren ihre 

Gültigkeit grundsätzl ich am 3 1 .08.41 ! Der obige Brief hat einen 

echten "h"-Stempel und einen falschen R-Stempel! 

Stempel der Postämter Vilnius 4, 5 , 6, 9,  1 0  (Lage s .  Abb. 65 b) 

R-Brief vom 3 1 .07.41 mit der R-Nr. 2 (ungewöhnl icher R­

Stempel) ,  korrekt mit 45 Kop. frankiert an die 

Feldkommandantur in Wi lna (Ankunftsstempel 6b) 

R-Brief mit Nr. 236 vom 31.08.41 (Sonntag), korrekt mit 45 kop .  

Porto für den Ortsverkehr versehen und einer M ischfrankatur 

aus Vi ln ius- und Panevezys-Marken nach Vi lnius 5b - 02.09.41 . 

Aufgrund des Absenders handelt es sich um einen 

sogenannten Carnacki-Brief. (Die Basanavicius-Str. l iegt aber 

weitab vom Postamt 5, eher zuständig dürfte das Postamt 6 

oder 1 0  gewesen sein .  In  Abb. 65a wird der entsprechende 

Brief wiedergegeben.)  

D ie Wilna-Frage 1 932 auf der Mi .-Nr. 324 
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I n  Abb. 65b wurden die wichtigen Postämter in  den Stadtplan von Vi lnius aus 

dem Jahre 2000 eingezeichnet. Man erkennt, dass die Basanaviciusstr. weitab vom 

Postamt 5 l iegt. 

Abb. 65b: Lage einiger Postämter in Vilnius 
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Vilnius 4a findet sich als Ankunftsstempel vom 02.09.41 (auch zusammen mit dem 

Ankunftsstempel 5b vom 0 1 .09.4 1 )  auf 3 Carnacki-Briefen aus 5b vom 

31 .08.41 (Sonntag!)  mit den R-Nummern 29, 30 und 31 korrekt gerichtet in 

die Zalioj i  Straße. Der Stempel 4a kommt auch auf E inzelmarken mit Vi lnius­

Aufdruckfälschungen vor! 

Vi lnius 4b kommt auf einem R-Brief (Satzbrief nach Kaunas) vom 22.07.4 1 mit der R-N r. 

394 vor. Weiter kommt der 4b auf einem R-Brief als Satzbrief vom 26.07.41 

vor, d iesmal nach Alionys im Nachbarkreis Ukmerge (Abb. 66). 

Abb. 66 

Interessant ist, dass Al ionys keinen Republ ik-l itauischen Stempel haUe, er 

ist daher mögl icherweise infolge einer Postortsneugründung in der ersten 

sowjetlitauischen Zeit angefertigt worden . 
Der Ankunftsstempel 4b (20.08.41 ) findet sich auf einem weiteren korrekt 

frankierten und mit korrekter Straßenangabe versehenen Carnacki-Brief 

vom Postamt Vi lnius 1 0a 1 8.08.41 mit der R-Nr. 20 und unter anderem 

dem Doppeldruck Mi .-Nr. 1 2  sowie den weiteren ( ! )  Ankunftsstempeln :  

Viln ius C "r" vom 1 9.08.4 1 und Vi ln ius 1 0a ebenfal ls vom 1 9.08.41 . 

Vi lnius 5 b Der Stempel Vi ln ius 5b: Es l iegen folgende interessante R-Briefe vor: Von 

5b am 29.07.4 1 nach 6b mit korrektem Porto von 45 kop. und zu hohem 

"Fern"-Porto von 60 kop. und den R-Nr'n 2 und 3; 

Ein R-Brief von 5b vom 05.08.41 über Vi lnius C " I", 05.v1l1.41 nach Vi lnius 

6b, jetzt mit Ankunftsstempeldatum 06.v1l1. 41  und der R-Nr. 1 1  und 

Überfrankatur mit 60 kop .  R-Brief der Stadtverwaltung von Vi ln ius C "b" 

vom 26.07.41 nach 5b mit Ankunftsstempel vom 28.07.4 1 , aber 

Überfrankatur mit der 1 -Rubel-Überdruckmarke . 

(Vom 31 .08.41 sind d ie unter 4a erwähnten 3 Carnacki-Briefe von 5b nach 

4a noch einmal zu erwähnen . )  

Der Stempel 5 b  kommt weiterhin als Ankunftsstempel vom 26. 1 2 . 1 948(! )  

auf einer Karte aus Al lenstein (Olstyn , Polen) vom 1 1 . 1 2 .48 zusammen mit 
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� � "'" . .. " ... " . . .  

dem Stempel aus der ersten Sowjetzeit Vi ln ius c, 24 . 1 2 .48 vor! ! Es ist 

davon auszugehen ,  dass sie nachträgl ich zur Interessensteigerung 

angebracht wurden und mögl icherweise in  Privathand sind . 

Dieser alte 1 90/41 für Vi lnius c angefertigte Sowjetstempel mit Datum 

1 6.09. 1 948( 1 ) kommt sch l ießl ich rückseitig auf einem Brief aus Vi lnius mit 

dem sowjetischen Abgangsstempel "s" (ebenfal ls von 1 940/4 1 ) und Datum 

1 3.09.48 vor, und zwar nach Gorzow in Polen ,  Ankunftsstempeldatum 

1 5. 1 0.48. Die interessante Frankatur besteht al leinig aus den Viln ius­

Kleinformat-Überdruckmarken Mi .-Nr. 1 0  - 1 7! (Abb. 67 Carnacki-Brief). 

" 

'""' .... 
. . . , 
;,.�. � .. ;..: ... . " ; ..... . ''''' . . \-� . "  . .  " .  

Abb.67 
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Vilnius 6 a 

... � . 

kommt vor mit Marken Sätzen auf Blankoumschlägen und 

R-Satzbriefen vom 2 1 .07. - 28.08.41 mit zah l reichen R Nummern 

zwischen 1 20 und 897. 

In  Abb. 68 wird sch l ießl ich der korrekt frankierte Orts-R-Brief Nr. 897 

(Abgang 28.08.4 1 ) vom Gerichtsvollzieher des Amtsgerichtes, leider 

ohne Ankunftsstempel aber zweifel los echt gelaufen ,  abgebildet. Der 

Stempel 6a kommt auch als Fälschung vor! 

/! i �'1-ItA � (!!. - Palto Virilninkul . � 
-_ ... _ .... . .. :uv;'_ ..... ..... -......................... _. __ ......... _ .... ···· .. ··-".lJelsiia�s Vi,ieJ&iüj: 

. . 

'=''='e:::::::::::f'=' =,,=,.�,=,,=,�,=,, '='C::::;::::::>'='''='� ": 't 

Vilnius 6 b 

Vi lnius 9 b 

�. . 

Abb. 68 

kommt auf Einzelmarken vor, soll aber al lgemein im Gebrauch 

gewesen sein und ist als Falschstempel bekannt. 

kommt auf Einzelmarken vor und auf einem R-Brief vom 29.07.41 mit 

der R-Nr. 1 0  und frankiert mit 4 x Mi .-Nr. 1 2  = 60 kop. an die 

Feldkommandantur in Wi lna; es handelt sich zwar um das 

Fernbriefporto, der Brief dürfte trotzdem "Bedarf' sein .  R-Satz-Briefe 

l iegen außerdem vor vom 27.08.41 mit den R-Nummern 50, 5 1  und 

53 sowie ein Blanko-Satzbrief mit der R-Nr. 1 44. 
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Viln ius 1 0  a Der Stempel kommt auf Einzelmarken vor, weiterh in  auf einem R­

Carnacki-Brief vom 28.07.41 mit der R-Nr. 5 und Fernportofrankatur 

mit 60 kop. nach 4b als Ankunftsstempel. Gleichartig ist e in R­

Carnacki-Brief vom 1 8.08.41 mit R-Nr. 20 und korrektem Orts­

einschreibporto von 45 Kop. und als Besonderheit der Mi .-Nr. 1 2  

Doppeldruck, ebenfal ls nach 4b als Ankunftsstempel . Zu verweisen ist 

h ier auch auf den bereits unter Vi lnius 4b beschriebenen Carnacki­

Brief mit korrekter Straßenangabe und mit Ankunftsstempel 1 0a vom 

1 9.08.41 . 

Vi lnius 1 0  b Dieser Stempel auf Vi lniusmarken und -briefen war bisher immer 

falsch (Ganzfälschung I). 

Die Aktivitäten der einzelnen Postämter wurden aus verschiedenen Gründen 

genauer beschrieben ,  soweit es heute schon mög l ich ist. Zweifel los gibt es 

Bedarfspost, meistens handelt es sich aber um phi latel istische Erzeugnisse. 

Naturgemäß sind die meisten "Herstel ler" n icht bekannt. Auffäl l ig sind ledigl ich durch 

seine Handschrift sowie bestimmte Anschriften- und Absenderangaben d ie Carnacki­

Briefe. Sie glänzen durch das häufige Vorkommen von mehreren Ankunfts- und 

viel leicht Zwischenstationsstempeln auf den Briefrückseiten .  Es ist auffäl l ig ,  dass 

Carnacki die Poststempel Vi ln ius 4b, 5b und 1 0a bevorzugte. 

Er war Postbeamter. Es besteht heute auch der Verdacht, dass der Stempel 

Vilnius 5b und der Stempel aus der ersten l itau ischen Sowjetzeit: Vi ln ius c von 1 941  

wie schon beschrieben in  Privathand sein können . Carnacki-Briefe l iegen übrigens 

im Bezug auf Vilnius auch noch mit led ig l ich Republ ik-l itau ischen Stempeln von den 

Postämtern Vi lnius 8 (1 4 . 1 2. 1 940) und Vi lnius 9b (21 . 1 2 .40) vor. Die Carnacki-Briefe 

sind nicht ohne Weiteres als falsch zu werten ,  wohl  aber als stark phi latelistisch 

beeinflusste Produkte, hergestellt von einem Kenner der Örtl ichkeiten und 

Postverhältnisse. Er  war beim Postamt 9 beschäftigt. Man ist versucht anzunehmen, 

dass ihm ein so grober handwerkl icher Fehler wie beim unter Vi ln ius 4a erwähnten 

Mischfrankatur-Beleg (PanevezysNiln ius-Überdruck) n icht passiert ist, sondern nur 

sein Name im Absender missbraucht wurde, wer weiß? Zu seinen früheren Briefen 

aus der poln ischen Wilnazeit siehe Lituania 1 998, Heft 1 0, Seiten 649 - 656, 1 999. 

Heft 1 2 , Seiten 785 - 788 und 2000, Heft 1 3, Seiten 847 - 853 . 
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Post aus dem umliegende Wilna Gebiet 

Als Beispiel für einen Bedarfsbrief aus dem Umland von Wilna wird in  Abb. 69 

der korrekt frankierte R-Brief vom 27.v1l1.41 aus Valkin inkai wiedergegeben , mit 

korrekter Verwendung eines Aushi lfspostamts-Rechteckstempels an das Amt der 

Sicherheitspolizei für den Wilnabezirk (Sammlung Sender 2007). 

'. 

!: J /lut<.::? t �.( � , \)\ \ ' 

. . lf * " 11 A S, 
, �, 

\ � .. Valstyb�s· Sau�o Pol1cijos 1Ti \ 1.1.i.tUt-; &\iiR& A P Y � a. :r d a.. 

Nr.417. 
Vnlkin1nkq Valsc.S-be 

Abb. 69 
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Abb. 70 

I n  Abb. 70 findet sich eine Zusammenstel lung von Postorten (dunkel unter­

legt), d ie mit Vi lnius-Überdruckmarken beliefert wurden oder von denen Poststücke 

mit entsprechenden Marken bekannt geworden sind (Angaben tei lweise nach: The 

German postal special ist 1 4, Seite 203 - 204, 1 962/63). 
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Von vielen Postorten des großen Gebietes ist aber keine Markenverwendung 

bekannt, unterstrichene Orte sind als Postorte zwar l istenmäßig erfasst, n icht e inmal 

ihre Tagesstempel sind bis heute aber bekannt. Die schraffierten Regionen des 

wiedergegebenen Wilnagebietes wurden erst 1 940/41 dem l itau ischen Staatsgebiet 

zugeschlagen, hatten also keine Gelegenheit, noch Republik-l itau ische Stempel zu 

erhalten,  wie der Teil des Wilnagebietes, der schon im Oktober 1 939 von der 

Sowjetunion an Litauen übergeben wurde. Eine Ausnahme scheint Gaide im Norden 

zu sein ,  das noch 1 940 einen Republ ik-l itauischen-Stempel erhielt (siehe Stempel­

Abb. bei Fugalewitsch). H ier auch im H inbl ick auf weitere Forschungen zu 

erwähnende Orte mit Besonderheiten sind Lentupis und Varnenai. Sie l iegen jenseits 

des auch nach 1 940/41 l itauisch gewordenen Gebietes. Lentupis hatte den in Abb. 

71 wiedergegebenen Sowjetstempel von 1 940/4 1 mit der ausdrückl ichen Angabe: 

Wilna-Oblast und Varnenai b ietet im Handbuch von Fugalewitsch einen l itauischen 

Stempel mit dem Datum 09. 1 2.40. Beide Orte l iegen im heutigen Weißrussland. 

(Siehe dazu den Artikel von Doniele in diesem Heft S.  27ff. Anmerkung der Red. )  

. .  

�>.)ffIllQnllf(r. 9 
�oftJa)Cdl.',,: . .Roni94�f9 (<;pr) 71" 6 

Abb. 71 Stempel von Lentupis, Wilna Oblast (Slg. Lein) 

Es ist übrigens darauf h inzuweisen ,  dass das Wilnagebiet aus poln ischer Sicht 

erheblich weiter nach Osten reichte und auch d ieser Bereich während der Ostland 

zeit einschließlich der alten Teile von Weißrussland dem Generalbezirk 

Litauen zugeschlagen worden war. 
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Ausgabe von Zarasai 

Die Herstel lung der Zarasai-Marken erfolgte i n  Rokiskis vor den eigentlichen 

Rokiskis-Aufdrucken,  wie schon Doniela darstellt (New York 1 978), Das im 

Druckverlauf wenig veränderte 50er Kl ischee wird in Abb, 72 wiedergegeben, 
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Abb.72 

Die Verteilung der Abarten im Michelkatalog kann aus dem Schema Abb. 73 ersehen 

werden . Abartenvertei lung in der 50-Felder-Druckplatte bei Zarasai (Oberbogen). 

* = Teilauflage 

I I I I I 11 I I ( IV) 11 11 11 

I I I I I 11 11 I1 11 11 

I ( IX) I I I I 11 11 11 111 111 

I I I I I I I I (V) 111 111 11 111 

I I I I (VI)* I 111 111 111 I I (VI I )* 111 

Abb. 73 
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Die grundsätzlichen Übereinstimmungen der Druckfeldervertei lung auf dem 

50er-Klischee mit dem später hergestellten Rokiskis-Druckkl ischee sind un­

verkennbar. 

Bis heute g ibt es zwar auch nur Hinweise dafür, dass ledigl ich jeweils abge­

trennte 50er-Bögen, also halbe 1 ODer-Bögen als Ober- und Unterbögen, vermutl ich 

nacheinander bedruckt wurden , wie es bei den Rokiskisaufdrucken kürzlich 

herausgearbeitet werden konnte. Jedenfal ls sind unzertrennte 1 00er-Bögen oder 

H inweise dafür bis heute n icht bekannt geworden. 

Die schwarze Druckfarbe für die Aufdrucke ist mit der der Rokiskis-Marken ab­

solut identisch, ebenso d ie benutzte braunrote Aufdruckfarbe. Eine speziel le braun­

lila Druckfarbe neben dem übl ichen Schwarz findet sich ausschl ießl ich für die 

Zarasai-Kopfsteher, einschließlich der sehr  seltenen 5-kop.-Marken Mi .-Nr. 1 bK und 

1 b (normal stehender Aufdruck), die übrigens al le zweifelsfrei von der Orig inalplatte, 

wenn auch zeitl ich später wohl  für Phi latelisten gedruckt wurden . 

Das Karmin für einige 50-kop.-Rokiskis-Marken (siehe im Rokisskis-Kapitel), 

übrigens auch von einer neu gesetzten Rokiskis-Druckplatte, ist mit dem obigen 

speziel len braun-l i la n icht identisch! 

Zarasai-Aufdruckfäischungen kommen mit Originalbuchstaben,  jedoch n icht 

auffindbaren Feldern und jeweils mehr oder minder abweichend zusammengesetzter 

schwarzer und ziegelroter Druckfarbe vor. Es gibt auch primitive Aufdruckfälschun­

gen . 

Von den beiden Zarasai-Stempeln mit den Kennbuchstaben "a" und "b" kommt 

nur der erstere in zwei verschiedenen Fälschungsformen vor. 

Zarasai-Bedarfsbriefe sind mir  bisher nur in Form von Barfrankaturen bekannt 

geworden . 
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Aus dem VllNIUS-GEBIET : VIDZIAI und lENTUPIS in der OSTlAND-ZEIT 

Dr. Vytautas Doniela, Sydney 

Im Frühjahr 1 942 wurde der Generalbezirk Litauen im Rahmen des 

Reichskommissariats Ostland durch einige Landkreise vergrößert, die bis M itte 

August 1 939 dem polnischen Staat, dann der Weißrussischen SSR und zuletzt dem 

neu aufgestellten Generalbezirk Weißruthenien gehörten.  Dadurch wurden im 

Generalbezirk Litauen neue Postämter errichtet, dessen Zahl  bzw. Art der 

Übernahme aus Weißruthenien sogar heute nicht vol lständig geklärt sind. 

Die rasche kriegsbedingte Umwand lung vom poln ischen zum sowjetischen und 

dann zum deutschen Postsystem verursachte verschiedene provisorische 

Maßnahmen, dabei Verwendung von Tages- und R-stempeln,  die einer ganz anderen 

Verwaltung entstammten.  Wie der Prozess tatsächlich verlief, wird hier anhand einiger 

Belege aus zwei Postämtern gezeigt. 

Das Postamt LENTU PIS (Iit. ), L YNTUPY (pol . ), n blHTyn bl (russ. )  l iegt ca. 1 5  

km südöstl ich von Svencionys. 

Im Oktober 1 941  bis Januar 1 942 befand sich das Postamt noch im 

Generalbezirk Weißruthenien. Verwendet wurde ein sowjetischer Tagestempel. 

tl t' 
4 u /ti' 

'� .. ;r. �a • • < :-, '  ••• ".,._-.".;-_._.-.-_._ ....................................... . 
�.� :. ;:,':-" ';, n,inhard 700n . ,  . . . • s. '1 ...) ' r 

co . f.. <.. C't on ';' ' � . i. ' 1 .  /rt!dl§�r � e t n y <1 r o ""'\!J o  Y "l' .. �.:;: / X6nigsor!'rg (P,,") <i>r�bi8ct 
. --Y �öni9.'cr9 (SJh) . . ...... ...... Kejl!!'.�'!�tr.�.� ................... . 

"1M."::::� 7". �/gF 
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Postkarte mit weiter verwendetem sowjetischen Tagesstempel (Sammlung 

Lein). 

Im  März 1 942 (nach der Überführung in den Generalbezirk Litauen) benutzte 

man immer noch den sowjetischen Tagesstempel, jetzt aber die Landesbezeichnung 
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CCCP und Sowjetstern aptiert. Das Postamt hatte bereits deutsche R-Zettel mit der 

Ortsangabe in l itauischer Schreibweise (Abb. 3). Auf der Rückseite: Ankunftsstempel 

GENEVE 4. IV. 42 

\ 

;: ' � �öhtM.YO�1 e'1...tYlJ'llh'�U \Ü'l,i, 
IS' cSJvk�je,& H/i 

Lenwpis 
0 8 0  

" -

Abb. 3 

Abb. 4 
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Am 1 9. Mai 1 942 wurde der Umschlag mit einem leeren Normstempel 

deutschen Typs abgestempelt, offenbar als Ersatz für den aptierten sowjetischen 

Stempel . Der Ortsname und das Datum sind mit Tinte quer über die Briefmarken 

geschrieben.  Der Ortsname erscheint in der poln ischen Schreibweise (Abb. 4). Ob 

das Postamt später einen normalen Tagesstempel erhielt, ist mir n icht bekannt. 

Im Ersten Weltkrieg befand sich das kleine Städtchen Lentupis in der Nähe 

der sogenannten Dauerstel lung im Osten, die zwischen der Düna and den Pripjet­

Sümpfen ausgebaut wurde. Wie d ie Ortschaft damals aussah,  zeigt eine 

zeitverwandte Bi ldpostkarte (Abb .  5). 

Abb. 5 

Der Krieg im Oslen. 
lynlupy. 

Die Ortschaft VIDZIAI (I it . ) ,  WIDZE (poln . ) ,  BH.Q3bl (russ.) ,  l iegt ca. 50 km 

nordöstlich von Svencionys. 

Am 1 2 .  Januar 1 942 wurde der abgebi ldete R-Brief mit einem aptierten 

sowjetischen Tagesstempel entwertet. .  Für Einschreiben wurde der russische R­

Stempel für internationale Sendungen (mit latein ischen Buchstaben) VIDZY 

verwendet. Auf der Rückseite: Ankunftsstempel GENEVE 26 .1.42 (Abb. 6). 
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Abb. 6 
Am 31 . März 1 942 auf dem R-Brief ist der sowj. Tagestempel nicht mehr da. 

Das Datum ist mit einem violetten Gummistempel und der Ortsname in Tinte als 

WIDZE notiert. Für E inschreiben wird der alte poln ische, n icht mehr der internationale 

sowjetische, R-Stempel benutzt. Auf der Rückseite: Ankunftstempel GENEVE: 

1 4. IV.42 (Abb. 7). 

Abb. 7 

LlTUANIA 27-2007 30 Forschungsgemeinschaft Litauen e.v 



Am 1 6.6.44 wird die Postkarte bereits mit einem Normstempel deutschen Typs 

abgestempelt. Für den Ortsnamen hatte das Generalpostkommissariat Ostland die 

polnische Variante WI DZE bevorzugt, die wohl "leichter" als der l itau ische Name 

VI DZIAI zu behandeln ist. 

Abocnr:Icr: .. __ •• • . ... 

-------_ .. _--_ .. . _---

----···-iie-rrn------···---- --
lU cbard P1 s t ll e r  

. .  }� ... A s e b a :f' f e  n b u r, ._ .... __ .. 
Bei tlSatra.l. 1 

Abb. 8 

Der Streit um die politische Zugehörigkeit des Vi lnius-Gebietes spiegelte sich in 

der Post sogar in früherer Zeit wider. Unten ist der Umschlag eines Briefes aus 1 923 

abgebildet, den der kathol ische Pfarrer von Rokiskis (im Nordosten Litauens) an den 

katholischen Pfarrer von Viagai adressiert hatte. Der Pfarrer von Rokiskis kann sich 

nicht dazu durchringen, den Ortsnamen auf poln isch als "Widze" zu schreiben . Da 

der l itau ische Name VIDZIAI von den Polen n icht anerkannt wurde, schrieb er als 

Kompromiss den Ortsnamen auf Russisch (kyri l l isch)! Wei l  es wegen des Viln ius­

Streites keinen direkten Postverkehr zwischen Litauen und Polen gab, g ing der Brief 

über Lettland . Der Pfarrer von Rokiskis hatte unter dem Ortsnamen sogar "Lenk4. 

pkupuota sritis", d .h .  "das yon den Polen besetzte Gebiet" als Leitweg angegeben . 

Sonst ist der Brief als Kirchensache nicht frankiert, das Recht zur Portofreiheit wird 

durch den Siegelstempel in violetter Farbe bezeugt (Abb.  9). 
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Abb. 9 
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Anzeige 

Posten über 500 Briefmarken gestempelt zu günstigen Preisen abzugeben. 

Werner Waiz 

Dr.-F.-Wolfstr. 57 

08529 Plauen 

Tel . :  03741 -423703 email : waiwer@web.de 
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Porto bezahlt - neue Stempel 

Bernhard Fels 

Seit M itte September 2006 gibt es bei den l itau ischen Postämtern neue 

"Porto-Bezah lt" Stempel. Im Gegensatz zum alten Stempel (Abb. 1 )  enthalten d ie 

neuen Stempel (Abb. 2) die Postamtsbezeichnung und teilweise einen 

Unterscheidungsbuchstaben (UB). Da die Sendungen auch noch einen 

Tagesstempel erhalten müssen,  kann sich der Fal l  ergeben , dass die UB im 

Tagesstempel und im "Porto Bezahlt"-Stempel identisch sind (Abb. 3). Dies ist aber 

n icht immer die Regel , wie die Auswertung vorl iegender Belege ergab. 

In der Vergangenheit wurden hauptsächl ich Geschäftsbriefe mit dem Stempel 

versehen. Die l itauische Postverwaltung ist nun dazu übergegangen , auch Privatpost 

mit den neuen Stempeln zu versehen . Grund für diese Maßnahme soll eine 

beschleunigte Abfertigung an den Postschaltern ermöglichen. 

Die neuen Stempel werden auf al len Dienststel len , die eine Briefannahme 

haben, verwendet. 

MOKESTIS SUMOKtTAS 
iAxe P�f1QUE Größe 30 mm X 1 3  mm (kann geringfügig schwanken) 

�J.E.T U V P . 
Abb. l 

".JYv...JR' Pt/J.·t p 01. ff? -! 3 9,{, 
'ttaunaJ 

Abb. 3 

Neue Type 
"Porto bezahlt" 

MOKESTIS SUMOKtTAS I 
TAXE PERQUE 
Pagegiai c 

Abb. 2 

Größe: 45 mm x 1 0  mm 
Farbe: Schwarz 

Privatbrief aus Si lale nach Kaunas. Die U Bs im Ortsstempel und Porto bezahlt­

Stempel s ind identisch . 
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Neue R-Zettel der litauischen Postverwaltung 

Bernhard Fels 

Seit Februar 2007 ist eine neue Type der R-Zettel mit Strichcode im Umlauf. 

Bei Redaktionsschluss war nur  vom Hauptpostamt Vi ln ius die neue Type bekannt. 

Laut Auskunft der VersandsteI le soll die alte Type (s . LlTUAN IA 26/2006 S. 31 ff.) 

bis zum Aufbrauch der Bestände weiter verwendet werden . 

Die im R-Zettel angegebene Versendungsart (hier RN) wird laut U PU-Stan­

dards offiziell als "Servicenummer" bezeichnet. 

RECOMMAND� 
REGISTRUOTASIS 

Deutsche Post R 
O:=-" .=-=� O� ! O� O� 
" RG 13 21168113 .OE 

R 1111\111111\111111\111 
Bernhard FELS 
Pollhofstr. lA 
59494 Soest 
Germany 

Größe: 68 x 28 mm 

Ecken nicht abgerundet ( im 

Gegensatz zur alten Type). 

Zeichenhöhe (Servicenummer, 

Prüfziffer und Länderkürzel : 2 mm 

Zeichen höhe fortlaufende Nummer: 

3 mm und fett gedruckt. 

Einschreibbrief über 20 g bis 1 00 g :  Entgelt non priority 2,90 Lt. 

Entgelt Einschreiben 2 ,00 Lt. Gesamt-Entgelt 4,90 Lt. 
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Erhebung über die Nutzung von Postleitzahlen 

Jurg ita Cepulyte (Abtei lung für Öffentl ichkeitsarbeit der litauischen Post) 

In sämtlichen zentralen Postämten Litauens fand eine einmalige Untersuchung 

statt, anhand welcher man feststel len wollte, ob die Einwohner auf den einfachen 

Postsendungen die Postleitzahlen angeben . 

Die Angaben lassen uns schl iessen, dass sich noch nicht al le des neuen, am 1 .  

Januar 2004 eingeleiteten Postleitzahlsystem bedienen . Unter mehr als 40 Tausend 

einfacher Postsendungen waren 62% mit neuer Postleitzahl und etwa 1 0% mit 

ehemaliger Postleitzah l  und rund 28% ohne jedwede Postleitzahl versehen. 

Die Ergebnisse führen zum Schluss, dass ein gewisser Tei l  der Einwohner oder 

Betriebe neue Postleitzahlen auf den Postsendungen aus unterschiedl ichen Gründen 

nicht gibt. Mögl icherweise wissen manche über das geänderte Postleitzahlsystem 

nicht Bescheid oder haben keinerlei Mögl ichkeit oder möchten nicht, neue Postleit­

zahlen auf der Webseite der Litauischen Post herauszufinden , oder nutzen alte 

Datensätze von Adressen mit ehemaligen oder ohne Angabe jedweder Postleitzahlen. 

Damit die Anzahl derjenigen, die die gültigen Postleitzahlen angeben , immer 

höher wird ,  hat die Post am 1 6. Januar 2007 mit dem Staats betrieb "Registru centras" 

(Registerzentrum) einen Vertrag über das Investitionsprojekt "Das Zusammenspiel der 

Informationssysteme von Adressenregistern der Republik Litauen und der Aktien­

gesellschaft "Litauische Post" geschlossen . Nach der Etabl ierung des Projektes wird 

geplant, dass sämtliche Kunden des Staatsbetriebes "Registru centras" die Adressen 

mit neuen Postleitzahlen erhalten. 

"Erfolgreiche Zusammenarbeit lässt uns über korrekte Adressenangaben 

verfügen" - so der Leiter der Logistikabtei lung der "Litauischen Post" Arunas Panavas. 

"Früher schrieben die Einwohner, nachdem sie aus dem Registerzentrum d ie 

Adressen ohne Angabe der neuen Postleitzahl  erhielten , d iese auch weiter ohne 

Postleitzahl  auf den Postsendungen auf'. 

Die Untersuchungen über Angabe der Postleitzahlen auf den einfachen 

Postssendungen werden jedes Quartal desgleichen durch das postale 

Förderungszentrum durchgeführt. 
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Die Untersuchung des letzten Quartals des Jahres 2006 und die Überprüfung 

von 2000 einfacher Postsendungen bieten gleiche Ergebnisse wie die im ganzen 

Litauen durchgeführte Untersuchung, nämlich :  58% Postsendungen mit Angabe neuer 

Postleitzah l ,  1 5  % mit Angabe ehemal iger Postleitzahl und 27% ohne Angabe 

jedweder Postleitzahl .  

Ergänzungen durch die Redaktion 

Im Gegensatz zu anderen Ländern erscheinen in  l itau ischen Tagestempeln 

keine Postleitzahlen . Postleitzahlen werden nur in Absenderfreistempeln und in 

Stempeln für Massensendungen geführt (siehe u.a. Beispiele). Auch ist der Begriff 

Postleitzahl  nicht korrekt. Es handelt sich n icht um eine Zah l ,  sondern um eine 

Zeichenkette. 

TEISES INsnTUTAS 
LAW I N.snTUTE 

Gedimino pr. 39 I Ank�lolI g. 1 
LT <C1109 Vilmus 

UETUVA a LlTHUANIA 

" LlETUVOS" 
0 1 0 0  

, PAS TAS 
F 330311 

Abb . :  Freistempelmaschine ,,"Francotyp Postal ia" mit Postleitzahl  L T-01 1 09. Diese 

Postleitzahl ist eigens für das I nstitut eingeführt worden , erscheint aber n icht in der 

Postleitzahlenübersicht der l itau ischen Post. 

. O ll e . /t N A S  
ACHEMOS GRUPE. 

t' 
Vyi<Jf1I09 14 lT.()8117 Vilolus. Lielu'ia 

I/IJß I &.dUU .Kda/aI' 

SUMOK8A PORT PAYE 
Lietuva 

Lithuanla 
08001 L 0073 

Massensendung der Konzern-Gruppe "Achemos" in  Vi lnius mit "Gebühr-Bezahlt"­

Stempel. 08001 L 0073 = Registrierungsnummer für Massensendungen . 

08001 Postleitzahl ,  hier für das Postamt Vilnius 4; L 0073 = unter d ieser Nummer ist 

der Konzern beim Postamt Vi ln ius 4 für Massensendungen registriert. 
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Absenderfreistempel als Portoersatz 

I +!- ( rf 7lfoS 
" l 

P [). :? 3,9 :4 ) 

j1. 015 kA UNAS 

Bernhard Fels 

Auf den ersten Bl ick sieht der abgebildete Brief aus, wie ein normaler Brief mit 

einem Absenderfreistempel .  Aber bei weiterer Betrachtung fallen doch ein ige 

Ungereimtheiten auf. Es fehlt z .B.  der Firmenabsender, deshalb kann es sich nur um 

einen Privatbrief handeln .  Bei der Betrachtung des Absenderfreistempels (auf der 

Abbi ldung leider n icht zu erkennen. die Red . ) fäl lt auf, dass Wertzeichen und 

Ortsabdruck auf zwei verschiedenen Zetteln abgedruckt sind, und beiden dann auf 

den Brief aufgeklebt wurden. 

Nun haben im Normalfal l  Privatpersonen keinen Absenderfreistempel ,  wie 

also ist die Lösung? Der Brief geht an eine Kinder- bzw. Jugendzeitschrift in Kaunas. 

Die Person ,  die den Brief abgeschickt hat, hat von einem anderen Brief den 

Absenderfreistempel ausgeschnitten,  die Werbeplatte der Firma entfernt, und dann 

d ie beiden restl ichen Abschnitte aufgeklebt. 

Der Brief wurde ohne Beanstandungen befördert und auch zugestellt . Da auch 

Absenderfreistempel ohne Werbeplatte verwendet werden , fiel den Postangestellten 

d ie Manipulation wohl  n icht auf. Da eine Absenderangabe feh lt, hätte beim 

Empfänger Nachporto erhoben werden müssen . 

Dies ist a lso eine eindeutige Manipulation zum Schaden der Post. 
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Neue Dauerserie der litauischen Postverwaltung 

Bernhard Fels 

Am 02. Januar 2007 verausgabte die litauische Postverwaltung eine neue 

Dauerserie zu sechs Werten.  Als Motive wurden hölzerne Glockenstühle von Kirchen 

aus dem ganzen Land gewählt. 

",,, 

FIOlIIlimo 
bafrJy6!os 

• varplnt! XVIIl a. 

Trytkl� 
bablycios 

varp109 
XVIIl a. 

llaigUVOS 
bafoylllos 

varplnll 
XVIIl a 
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1 0  ct. Kirche in Pasvalys 

20 ct. Kirche in Rozalimas 

50 ct Kirche in Tryskiai 

1 Lt. Kirche in Saukeniai 

1 ,30 Lt. Kirche in Vaiguva 

3 8  

Michel-Nr. Auflage 

921 2 000 000 

922 2 000 000 

923 1 000 000 

924 3 000 000 

925 300 000 
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1 , 70 Lt. Kirche in Vajasiskis 926 500 000 

Die neue Dauerserie ist die zweite Ausgabe der l itau ischen Postverwaltung,  

d ie als selbstklebende Briefmarken hergestellt wurden. Der Druck erfolgte bei der 

Druckerei AS Vaba Maa in Tal l inn (Estland) .  

Ausgabetag: 02.0 1 .2007 

Entwurf: K. Katkus 

Zähnung: zähnungsähnl ich 

gestanzt 1 2� 

Bogen : 25 (5 x 5) 

Druck: Odr. AS Vaba Maas 

FDG-Nr. : 2007-1  

FDG-Entwurf: K. Katkus 

FDG-Auflage: 1 400 

Druckerei: Katkus "TYPO" 

Ersttagsstempel Vilnius 

Entwurf: K. Katkus 

Frankatur-Möglichkeiten: 

--- /MOl .  

MEOINIOS BA2:NYCIV VARPlNt;S 

J rIIt\ Tf'lil"" w.n ... � �XVtIl . 
v...--�XV!lI. 

Die Werte 10 ct bis 50 ct können nur als Ergänzungswerte oder als Mehrfachfrankatur 
verwendet werden. Bei den Werten 1 Lt bis 1 ,70 Lt besteht die Möglichkeit einer 
Einzelfrankatur: 

1 Lt Einfacher In landsbrief bis 20 g 

1 ,30 Lt Auslandsbrief "non priority" bis 20 g 

1 ,70 Lt Auslandsbrief "priority" bis 20 g 
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Natürlich ergeben sich aus den hohen Werten auch Mehrfach- bzw. 
Mischfrankaturen. Dies sollen zwei Belege verdeutlichen .  

Zwei Werte der  neuen Dauerserie als Ergänzungswerte für einen Großbrief 
(Ausschnitt). Entgelt für Brief 1 00 g bis 250 g = 5,80 Lt. 

R ..., llETUVOS PA$TAS 
RN402057295L T 

11 111l1111I1l111�I"n 

c5 o ej� Ct 
J CU' S cJ fS 

Einschreiben aus Klaipeda. Der 1 Lt-Wert als Mehrfachfrankatur Entgelt: 1 Lt für 
normalen I n landsbrief, 2 Lt Entgelt für Einschreiben. Gesamt Entgelt: 3 Lt 
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Neuausgaben auf FDC 2006 2. Halbjahr 

Bernhard Fels 
Blockausgabe: 1 000 Jahre Litauen (VI) 

Ausgabetag : 

Entwurf: 

Michel-Nr. : 

Zähnung: 

Bogen: 

Druck: 

Auflage: 

FDC-Nr. : 

FDC-Entwurf: 

FDC-Auflage: 

Druckerei :  

Ersttagsstempel 

Entwurf: 

Kirchen 

Ausgabetag: 

Entwurf: 

Michel-Nr. :  

Zähnung: 

Bogen: 

Druck: 

Auflage: 

FDC-Nr. : 

FDC-Entwurf: 

FDC-Auflage: 

Druckerei :  

01 .07.2006 

I .  Balakauskaite 

909-9 1 2 ;  Block 33 

gez. K 1 1  Y<s 

Odr. Budapest 

25 000 Blocks 

2006-8 

I .  Balakauskaite 

1 700 

Katkus "TYPO" 

Vi ln ius 

S.  Luzinas 

05.08.2006 

A. Griskdeviciene 

9 1 3; 9 1 4  

gez. K 1 3: 1 3Y<s 

5 x 5  

Odr. AS Vaba Maa's 

500 000; 250 000 

2006-9 

A. Griskdeviciene 

1 500 

Katkus "TYPO" 

Ersttagsstempel Vi lnius 

Entwurf: A. Griskdeviciene 

Forschungsgemeinschaft Litauen e. V. 

2 Lt Gründung der Universität von Vi ln ius ( 1 579) 

2 Lt Frieden von Andrusov ( 1 667) 

2 Lt Beginn des Vierjährigen Landtags (1 788) 

2 Lt Aufstand von 1 794 

. ". 

1 Lt St. Stanislaus Kathedrale Vi ln ius (erbaut 1 801 ) 

1 .70 Lt Kathedrale, Kaunas (erbaut 1 5.Jh ./1 775) 

4 1  LlTUANIA 27-2007 



Das "Rote Buch" bedrohter Tier- und Pflanzenarten 

Ausgabetag: 1 6.09 .2006 

Entwurf: I .  Balakauskaite 

Michel-Nr. :  91 5 ;  1 9 1 6  

Zähnung: gez. K 1 3% 

Bogen: 4 Sätze 

Druck: Odr. AS Vaba Maa's 

Auflage: 300 000 

FOG-Nr. :  2006-1 

FOG-Entwurf: S. Luzinas 

FOG-Auflage: 1 700 

Druckerei :  Katkus "TYPO" 

Ersttagsstempel Vi ln ius 

Entwurf: S .  Luzinas 

Geschichte der Post (VI) 

Ausgabetag: 

Entwurf: 

Michel-Nr. :  

Zähnung :  

Bogen : 

Druck: 

Auflage: 

FOG-Nr. : 

FOG-Entwurf: 

FOG-Auflage: 

Druckerei :  

Ersttagsstempel 

Entwurf: 

LlTUANIA 27-2007 

07. 1 0.2006 

H. Ratkevicius 

91 7 

gez. K 1 4: 1 4% 

5 x 1 0  

Odr. AS Vaba Maa's 

500 000 

2006-1 1 

S.  Luzinas 

1 700 

Katkus "TYPO" 

Vi ln ius 

H .  Ratkevicius 

1 Lt Scheckente (Polysticta stelleri) 

1 Lt Ostseestör (Acipenser sturio) 

1 Lt Marken Mi .-Nr. 1 und 2; Gründungsdokument 

der l itau ischen Post ( 1 91 8); historische Ansicht 

von Vi lnius 
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1 00. Jahrestag der Erstaufführung der 1 .  litauischen Oper "Birute" 

Ausgabetag: 04 . 1 1 .2006 

Entwurf: H .  Ratkevicius 

Michel-Nr. : 91 8 

Zähnung: gez. K 1 3�: 1 2% 

Bogen : 5 x 5  

Druck: Odr. AS Vaba Maa's 

Auflage: 2 300 000 

FDC-Nr. : 2006-1 3 

FDC-Entwurf: S .  Luzinas 

FDC-Auflage: 1 700 

Druckerei :  Katkus "TYPO" 

Ersttagsstempel Vi ln ius 

Entwurf: S. Luzinas 

Weihnachten und Neujahr 

Ausgabetag : 1 8. 1 1 .2006 

Entwurf: H .  Ratkevicius 

Michel-Nr. : 91 9; 920 

Zähnung: gez. K 1 1 �  

Bogen: 5 x 5  

Druck: Odr. AS Vaba Maas 

Auflage: 9 1 9: 2 300 000 

920: 450 000 

FDC-Nr. : 2006-1 3 

FDC-Entwurf: H .  Ratkevicius 

FDC-Auflage: 1 600 

Druckerei :  Katkus "TYPO" 

Ersttagsstempel Vi lnius 

Entwurf: H .  Ratkevicius 

Forschungsgemeinschaft Litauen e. V. 
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2 Lt Verfasser und Darsteller der Oper; erste Seite 

der Partitur; Operngebäude 

1 Lt Tauben 

1 ,70 Lt Stern , Vogelbeeren 
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Sonderstempel der litauischen Postverwaltung 2006 
1 00. Geburtstag Andrius Asmantas 24.02.2006 

Umschlag 

Entwurf 
Druckerei 
Auflage 

Sonderstempel 

Entwurf 
Ort 

G.  Luziniene 
Katkus TYPO 
1 200 

G. Luziniene 
Rietavas 

1 5  Jahre staatliches Patentamt 1 2.04.2006 

Umschlag 

Entwurf 
Druckerei 
Auflage 

Sonderstempel 

Entwurf 
Ort 

LlTUANIA 27-2007 

G. Ruzgys 
Katkus TYPO 
1 500 

G. Ruzgys 
Vi ln ius 
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Olympia-Festival der litauischen Schulkinder 03.06.2006 

Umschlag 

Entwurf 
Druckerei 
Auflage 

Entw. Emblem 

Sonderstempel 

Entwurf 
Ort 

V. Jasanauskas 
Katkus TYPO 
1 350 

M.  Strazinskas 

V. Jasanauskas 
Vi lnius 

Litauisches Radio 1 2.06.2006 

Umschlag 

Entwurf 
Druckerei 
Auflage 

Sonderstempel 

Entwurf 
Ort 

V. Jasanauskas 
Katkus TYPO 
1 35ß 

V. Jasanauskas 
Kaunas 
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1 40 Jahre Stadt Ignalina 07. - 09.07. 2006 

Umschlag 

Entwurf 
Druckerei 
Auflage 

Sonderstempel 

Entwurf 
Ort 

V. Jasanauskas 
Katkus TYPO 
900 

V. Jasanauskas 
Iglanina 

I IG",\u:-;.\J - HO 

1 5  Jahre Internationaler Flughafen Vilnius 02. 1 0.2006 

Umschlag 

Entwurf 
Druckerei 
Auflage 

Sonderstempel 

Entwurf 
Ort 

LlTUANIA 27-2007 

G.  Luzin iene 
Katkus TYPO 
2650 

G. Luziniene 
Vi ln ius 
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Ausstellungsstempel der litauischen Postverwaltung 2006 

Briefmarkenmesse Essen 04.-06.05.06,.-_________________ _ 

Umschlag 

Entwurf M. Bautreniene 

Auflage 600 

Druck TYPO, Katkus 

Stempel 

Entwurf M .  Bautreniene 

NORDIA 2006 Helsinki 27.-29.1 0.06 

Umschlag 

Entwurf 

Auflage 

Druck 

Stempel 

Entwurf 

BELGICA 2006 

Umschlag 

Entwurf 

Auflage 

Druck 

Stempel 

Entwurf 

G .  Luziniene 

700 

TYPO, Katkus 

G. Luziniene 

Brüssel 1 6.-20. 1 1 .06 

M. Bautreniene 

600 

TYPO, Katkus 

M. Bautreniene 

Forschungsgemeinschaft Litauen e. V. 
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Sammler fragen - Sammler antworten 

Der Briefmarkensammler kann n icht al les wissen.  Deshalb scheuen Sie sich 

n icht, Fragen zu stellen . Davon lebt auch unsere Forschungsgemeinschaft. 

Manchmal klärt erst das Sammeln von I nformationen notwendig ist, um eine Sache. 

Vielleicht trägt Ihr  Beitrag dazu bei ,  d ie Lücke zu schl ießen. Diese Rubrik ist 

auch offen für Anregungen und Kommentare. 

Schicken Sie Ihre Anregungen , Fragen und Kommentare an:  

Bernhard Fels 

Pol lhofstr. 1 A 

0-59494 Soest 

Frage 3 - L lTUANIA Nr.26 S.  5 1  (Portozusammensetzung einer Paketkarte) 

Antwort: (Harry v. Hofmann) 

Übersicht über Postgebühren für In land (= Ostland) 

bis 1 kg 

1 kg bis 5 kg 

5 kg bis 8 kg 

35 Pfennig 

50 Pfennig 

1 1 5 Pfennig 

Die Paketkarte ist korrekt frankiert, die Mischfrankatur zeigt, dass d ie Briefmarken 

am Schalter von der Post aufgeklebt wurden . 

Frage 4 
Nachstehender Beleg wurde in einem Internet-Forum entdeckt. Der Sammler, der 

diesen Beleg ins Forum stel lte, bittet um Antworten auf seine Fragen .  

D ie Redaktion möchte diese Fragen nun weiter geben und um entsprechende 

Antworten bitten. 
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Der Brief ist in  Wi lejka (Polen?) aufgegeben worden und an eine Anschrift in  

Ostrogorsk adressiert. Zur näheren Ortsbestimmung von Wilejka ist d ie Provinz 

Wilno angegeben.  Es könnte aber auch die Ortschaft Vilyeyka (Vi lje ika) in 

Weißrussland gemeint sein .  

Be i  dem abgebi ldeten Brief handelt es  sich um einen Beleg der Landesbotenpost der 

1 0 . Armee (nähere Erläuterungen s .  Michel Deutschland-Spezial-Katalog) .  

Es stel len sich folgende Fragen : 

1 .  Warum wurden die 20 Pfg . Germania und die Gebührenmarke der 

Landesbotenpost mit Federstrich entwertet? 

2 .  Welche Art von Stempel befindet s ich in  der Mitte des Beleges (russischer 

Zenzurstempel?). Der Stempel ist sehr  schlecht zu entziffern . In der Mitte des 

Stempels lässt sich in etwa "No 20" entziffern . 

3.  Aus welchen Gründen wurde der Brief an den Absender zurück gesch ickt? 

Ihre Antworten schicken Sie bitte an die Redaktion (Adresse s. Impressum).  Recht 

herzl ichen Dank für Ihre Mitarbeit. 
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LlTUANICA - Napoleon Orda 

Bernhard Fels 

Aus An lass des zweihundertsten Geburtstags des poln isch-weißrussischen 

Künstlers Napoleon Orda verausgabte die Postverwaltung Weißrusslands am 

1 .02 .2007 einen Block zu zwei Briefmarken mit dem Wert zu 2000 BYR (Rubel). Die 

Marken zeigen ein Selbstportrait des Künstlers .  Entworfen wurde der Block und der 

Erstagsstempel von den Künstlern Igor Buben und Ivan Lukin .  Der Block hat eine 

Auflage von 1 5  000 Stück. 

\ 
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IBAHA8A .j / 4 . 0Z.Z007 

Ersttagsstempel 

Iwanawa 3 

Der Schriftstel ler, Komponist, Musiker und Maler Napoleon Orda wurde am 

1 1 .  Februar 1 807 in der Ortschaft Worotzewitsch i ,  in  der Region Minsk, geboren . Er 

verstarb am 26. April 1 883 in Warschau .  

Nach Beendigung der Schule schrieb er sich a ls  Mathematik-Student 1 823 an 

der Universität in  Vi ln ius ein .  Aufgrund der Zugehörigkeit zu einem geheimen 

Studentenbund kam er ins Gefängnis und konnte sein Studium n icht beenden . Im 

Jahre 1 831  nahm er aktiv an der Revolte teil und wurde mit dem Orden "Virtuti 

Mi l itari" ausgezeichnet. Nach der Unterdrückung gegen die russische Herrschaftder 

Revolte zog Orda nach Paris und lernte die Malerei .  Auf seinen Reisen malte Orda 

über tausend Landschaftsbilder und Städteansichten in Weißrussland , Polen, 

Ukraine und in  Litauen . 

Im  Jahr 1 997 wurde in der Stadt Iwanawa, Region Brest, zu Ehren von 

Napoleon Orda ein Denkmal errichtet. 

Quel le: Postverwaltung Belarus (6EflnOWTA) www.belpost.by/ 
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Münchner Flair 

T orsten Berndt 

Für den Frühl ingsanfang g ibt es zwei Daten.  Der Kalender weist den 21 . März 

aus. Die Meteorologen dagegen lassen den Lenz bereits am 1 .  März beginnen. Seit 

ein iger Zeit folgen ihnen die Phi latel isten und reisen Anfang März zur ersten 

Frühjahrsmesse nach München . Dieses Jahr fielen phi latel istischer und 

meteorologischer Frühl ingsanfang auf denselben Tag . Während sich das Wetter aber 

launisch zeigte, schien über den Ständen beider Messehallen die Sonne. Besonders 

am Donnerstag und am Sonnabend herrschte dichtes Gedränge in den Gängen . 

Eine der Oase der Ruhe fand sich in Halle 2 :  Erfreul icherweise hatte der 

Veranstalter den Arbeitsgemeinschaften reichl ich Platz eingeräumt. Die Besucher 

verl iefen sich folgl ich und niemand brauchte zu befürchten,  beim Fachgespräch den 

El lenbogen des Nachbarn in die Rippen zu bekommen . Unsere vier Gruppen - die 

ForGen Lettland und Litauen, Het Baltische Gebied und die ArGe Estland - durften 

einen attraktiven Nachbarn kennen lernen. Der Kulturkreis Oktoberfest, erstmals auf 

der Briefmarken-Börse vertreten ,  brachte typisch Münchener Flair in  die Runde. 

Wie viele Sammler um "baltischen Rat" baten,  haben wir nicht gezählt. Manche 

Frage ließ sich schnel l  beantworten - mit einem Hinweis auf den Verkaufsstand der 

baltischen Postunternehmen in Halle 1 .  Nachsch lagen musste der Autor, als sich ein 

Sammler nach estnischer Zeppel in-Post erkundigte . Zum Glück gibt es neben dem 

Artikel im Handbuch auch Peter Kaul ins Standardwerk zu dem Thema. Der Sammler 

wil l es über seinen Buchhändler bestel len. Als Anekdote wird uns sicher für immer im 

Gedächtnis bleiben , dass ein Sammler am Schalter der Deutschen Post den 

Messestempel der L itauer begehrte . Wir hatten ihm ledigl ich gesagt, den Stempel 

gebe es "bei der Post." Litauen- und Estland-Sammler dürfen hoffen,  demnächst ein 

neues Mitgl ied in ihren Vereinen begrüßen zu können. 

Natürlich nutzten wir die Gelegenheit, weitere Kontakte zu den Vertretern der 

baltischen Postunternehmen zu knüpfen .  Bei einem gemeinsamen Essen stel lten wir 

ihnen unsere Arbeit vor. Am letzten Börsentag überreichten wir Ausgaben der 

Mittei lungshefte. Die Mitarbeiter der Philateliedienste boten an, unsere Forschung zu 

unterstützen .  Gern leiten wir Fragen der Mitgl ieder weiter. Bitte bedenken Sie aber, 

dass es sich um einen zusätzl ichen,  auch anderswo keineswegs 

selbstverständlichen Kundendienst handelt. Zuerst sol lte daher versucht werden , 

einen Sachverhalt intern zu klären.  
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Den Münchener Stand betreuten Friedhelm Doel l ,  Tony Fels, Reinhard 

Heinrich , Friedrich Pape und der Autor. In  den kommenden Monaten möchten wir an 

folgenden Messen und Ausstel lungen tei lnehmen und hoffen auf Unterstützung : 

• Lipsia, Leipzig : 28. bis 30. September 

• I nternationale Briefmarken-Börse Berl in :  woh l  am ersten Oktober-

Wochenende 

• Deutscher Phi latelisten-Tag, Wolfsburg :  1 2 . bis 14 .  Oktober 

• Briefmarken-Tage Hannover: 1 6. bis 1 8 . November 

• geplant: Internationale Briefmarken-Börse Wien:  24. bis 25. November 

Kontakt: Torsten Berndt, Südring 52, 371 20 Bovenden, Ruf 05 51  - 820 99 1 4, 

Torsten .  Berndt@ Iycos .de 

Die Standbesetzung der 3 ba/tischen Postgesellschaften PLC Lietuvos pastas (L T), 
VAS Latvijas Pasts (L V) und AS Eesti Post (EE) bei der Münchner 
Briefmarkenbörse. V. /.n.r. :  Vytautas Jastiuginas (L T), Edmunds Bebriss (LV), Tiina 
Müller (EE), Jürate Samuityte (L T), Ülle Märlin (EE), Girls Griva (L V) und lIona 
Dagile (L V). Gemeinsame Arbeitssprache war übrigens russisch. 
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Mitgliederversammlung 2007 in Ehlershausen 

Bernhard Fels 

Wieder war der Gasthof Bähre in  Ehlershausen Treffpunkt der Litauen­

Phi latelisten . Die Forschungsgemeinschaft Litauen eV. führte ihre jährl iche 

Mitgl iederversammlung durch . Die Versammlung zählt inzwischen schon zur festen 

Einrichtung bei Bähre. Die Mitgl ieder fühlen sich dort einfach woh l .  

Wie immer wurde der  offiziel le Tei l  ruhig und sachl ich durchgeführt. Zu den 

wichtigsten Punkten einer Mitg l iederversammlung zäh lt der Bericht der Kassenprüfer. 

H ier gab es aber keine Beanstandungen , und der Vorstand kann wie gewohnt seine 

Arbeit fortsetzen .  

Als Neuerung stel lte der  Geschäftsführer, Herr Fels, das Projekt einer eigenen 

Internetseite vor. Anhand von Beispielen wurde der Aufbau einer Internetseite 

erläutert. Die Seite wird etwa Mitte der zweiten Jahreshälfte fertig sein .  Zusätzl ich 

sol l zur besseren Information der Mitg l ieder ein elektronischer Rundbrief (per Emai l )  

eingeführt werden . H ierzu ist natürl ich e in  Internetanschluss notwendig. 

Nach dem offiziel len Tei l  begann eine Vortragsreihe über die "Litauen­

Phi latelie" und Randgebiete. Herr Fels zeigte anhand einer Powerpoint-Präsentation ,  

wie sich Normen und Standards auf die Phi latel ie auswirken. Es ging z.B. um d ie 

Schreibweise des Datums und Adressierung eines Briefumschlages. Nach einer 

Überarbeitung der Präsentation sol l der Vortrag mit H i lfe einer CD al len Mitgl iedern 

zur Verfügung gestel lt werden. 

In  einem weiteren Vortrag zeigte Herr Bechstedt neue Erkenntnisse der 

sogenannten "SämannSchnitter" Ausgabe von 1 92 1 /22. H ier g ibt es neue 

Ergebnisse bei der Bestimmung von Zähnungen . Diese Ergebnisse werden nun von 

der "Michel-Redaktion" übernommen und finden Eingang im entsprechenden 

Länderkatalog . 

Herr v. Hofmann hielt ein Kurzreferat über seine Forschungsarbeit zu einem 

neuen Handbuch .Es soll das Postgebiet Ob.Ost auf dem späteren Gebiet der 

Republ ik Litauen behandeln .  Ein Teil Lettland ist bereits erschienen. Herr v. Hofmann 

betonte, dass die Erkenntnisse aus dem Teil Lettland n icht so einfach auch für den 

Teil Litauen übernommen werden können. Die Forschung zum Litauentei l  gestaltet 

sich besonders schwierig,  da viele Archive in  Litauen nach dem Zweitem Weltkrieg 

durch verschiedene Einflüsse zerstört worden sind . 
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Zur Tradition zählt nun woh l  schon das gemeinsame "Spargelessen" zum 

Abschluss des ersten Tages. Als Überraschung erklärte ein Gast (es war eine Dame) 

während des Essens, dass sie Mitgl ied in  der Forschungsgemeinschaft werden 

wol le .  Dies wurde mit entsprechendem Beifal l  aufgenommen . 

Am Sonntag-Vormittag klang die Mitgl iederversammlung in  gewohnter Weise 

aus: Bei Klön und Tausch . Der Vorstand meint, eine gelungene Veranstaltung.  

Wir sehen uns wieder im nächsten Jahr! ! 

31 . Mai bis 01 . Juli 2008 

Gruppenbi ld mit Dame 

1 .  Reihe (v. l . n . r. )  Fugalewitsch , Bechstedt, Frau Marsch (neues Mitgl ied), Dr. Rack, 

Herr Fels, Herr Marsch 

2. Reihe v. Hofmann, Berndt, Haslau,  Geisselbrecht 
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Zeit: 
Beginn :  
Ende: 
Ort: 
Tei lnehmer: 

TOP 1 

TOP 2 

TOP 3 

TOP 4 

TOP 5 

TOP 6 

TOP 7 

TOP 8 

TOP 9 

TOP 1 0  

Protokoll der Mitgliederversammlung 
der Forschungsgemeinschaft Litauen e.V. 

02.06. - 03.06.2006 
02 .06.07 1 1  :00 Uhr 
02 .06.07 1 2:45 Uhr 
Ehlershausen 
s.  Anlage 

Herr Bechstedt begrüßt die anwesenden Tei lnehmer 

Die Beschlussfähigkeit der Versammlung wird festgestel lt 

Hr. Bechstedt gibt einen Rückblick auf das vergangene Geschäftsjahr 
2006 ab. 
Er tei lt mit, dass das Sammelgebiet Baltikum auf Auktionen und bei 
ebay zulegt. 
Er stellt den neuen Prüfer für das Gebiet Litauen Deutsche Besetzung 
11 WK vor. 
Im letzten Jahr wurden auf Ausstel lungen wieder ein ige 
Auszeichnungen erworben. 
Hr. Bechstedt ist für den Katalogtei l Litauen als Sachbearbeiter für 
den Schwaneberger Verlag zuständig . 

Bericht des Geschäftsführers für das Jahr 2006. 
Acht Eintritten im letzten Jahr standen sieben Austritte gegenüber. 
Die Austritte erfolgten aufgrund hohen Alters und berufl ichen 
Gründen . 
Hr. Fels gibt einen kurzen Bericht über den Einsatz des Info-Standes 
auf Briefmarkenmessen. Er stellt fest, dass der Einsatz positiv ist. 

Hr. Haslau bemerkt, dass die Zahlungsmoral sich gebessert hat. 
Er erläutert die Einnahmen und Ausgaben im vergangenen 
Geschäftsjahr. 

Bericht der Kassenprüfer. 
Hr. Dr. Rack stel lt fest, dass die Kasse ordentlich geführt wird .  
Er beantragt d ie  Entlastung des Vorstands. 

Die Entlastung des Vorstands erfolgt einstimmig . 

Einstimmig wird der Mitg l iedsbeitrag von 25 EURO bestätigt. 
Aufgrund der guten Kassenlage bedarf es keiner Erhöhung. 

Der Antrag, Herrn Tobias Huylmans als Webmaster in  den 
erweiterten Vorstand zu wählen,  wird einstimmig angenommen . 

keine Punkte 
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TOP 1 1  

TOP 1 2  

Hr. Fels teilt mit, dass für d ie Forschungsgemeinschaft eine 
Internetseite in  Angriff genommen ist. Anhand eines Vortrags über d ie 
Präsenz von Arbeitsgemeinschaft im Internet erläutert er den Aufbau 
einer I nternetseite. 
Die Redaktion beabsichtigt einen elektronischen Rundbrief ein­
zuführen. Hier sollen Mitgl ieder, die einen I nternetanschluss haben,  
schneller über wichtige Ereignisse der "Litauen-Phi latelie" informiert 
werden . 
Hr. v. Hofmann g ibt bekannt, dass die Altersgrenze für Prüfer auf 70 
Jahre festgelegt ist. Sie kann aber jährl ich bis zum 75. Lebensjahr 
verlängert werden . 
Hr. v. Hofmann legt einen Entwurf für das Handbuch Ob.Ost - Litauen 
vor. Er  sucht noch Material .  

Klön und Tausch 

Der Vorsitzende, Herr Bechstedt, beendet die Versammlung am 2007-06-02 um 
1 2 :45 U hr. 

Die nächste M itgl iederversammlung wird für den 31 .05. bis 01 .06.2008 festgelegt. 

Protokol lführer 

Im Original gezeichnet 

B. Fels 
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Vorstand 
Leitung: 

Geschäftsführung:  

Kassenwart: 

Redaktion: 

Webmaster 

Bankverbindung: 

Ehrentafel 

--------------------------------------------------
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2294 1 Bargteheide 
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